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Aus der IM und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Machr iten ick nrr mn

vollständiger Quellenangabe gestat i
Direktor F Gumtau f Ucbcrraschcnd nicht

minder wie wehmuthsvoll und tiestraurig klingt die Nach
richt daß einer unserer edelsten Mitbürger Herr Theater
direktor F Gumtau plötzlich vom Tode fortgerafft ist
Derselbe auf dem Heimwege begriffen ist gestern Freitag
Abend i/z12 Uhr im Restaurant zur Kette am Schlag
fluß verstorben Gaste hörten etwa 10 Minuten nach
11 Uhr lautes von dem Hausflur herrührendes Gestöhne
und Rufen sie eilten hinaus und führten den Luft Luft
rufenden alten Herrn in das Lokal ldsteten ihm die
Kleider und schickten zum Arzt Bald fing der Kranke an
zu röcheln und der alsbald erschienene Herr Sanitatsräth
Dr Kunze konnte nur den bereits eingetretenen Tod kon
statiren

Wohl selten hat Einer es verstanden sich in dem
Grade die Herzen und Sympathien der gesammten Bürger
schaft zu erwerben wie Fr Gumtau und mit Recht
Ein edler Mensch ein tüchtiger und bewährter Künstler
ein wackerer Kämpfer für alles Gute und Gerechte ist in
ihm dahingegangen Seine Wirksamkeit in den Mauern
unserer Stadt vertheilt sich aus zwei Perioden beide Male
war er Direktor des alten Stadt Theaters seine Thätig
keit in dieser seiner Stellung sein Ruhm und die Ehre
die er daraus sich errungen ist noch zu sehr im Gedächt
niß aller unserer Leser als daß es von Nöthen wäre
darüber des längeren zu berichten Nach Schluß des
alten Theaters zog sich der Verstorbene ganz ins Privat
leben zurück er durfte es nach der reichen und gesegneten

Vergangenheit die er hinter sich hatte Gumtau
wurde geboren am I Januar 1819 in der Nähe Berlins
sein schauspielerisches Talent führte ihn früh zur Bühne
mit Genugthuung durfte er von sich aussprechen schon
als junger Mann Leitung und Regie in seiner geschickten
Hand gehabt zu haben er war nacheinander Theater
direktor in Ballenstedt Barmen Elberfeld Halle Berlin
und wieder Halle In Berlin gründete er das National
theater resp schuf durch Umwandlung der am Weinbergs
wege bestehenden fragwürdigen Volksbühne der klassischen
dramatischen Kunst ein wahrhaft künstlerisches Hcim

Sein Charakter war stets unantastbar Hoheit der Ge
sinnung paarte sich mit echter Herzensgüte und menschen
freundlichstem Wohlwollen seinen Collegen war er stets
liebevoller und aufrichtiger Berather mochte der Betreffende
in Fragen der Kunst oder in Bedrängniß äußerer Lage
sich ihm nähern Uns aber denen er näher gestanden
war er inniger Freund dem Tageblatt speziell noch hat
er nahe gestanden durch seine Beiträge die er des Oefteren
Zur Verfügung gestellt seinen Schwanengesang Heine
Klänge in Form eines Citatenräthsels welche er uns am
Donnerstag noch in später Abendstunde überbrachte findet
der Leser in der heutigen Nummer des Sonntagsblattes
Sein Gedanke auch Faust Klänge noch ertönen zu lassen
ist leider ein frommer Wunsch geblieben

Sein letztes Wort das er in den Heine Klängen citiert
Nennt man die besten Namen
So wird auch der meine genannt

wagen wir auch auf seine Person anzuwenden Jetzt ist
sein mühereiches Leben geendet das Auge das ihm schon
bei Lebzeiten zuletzt deu schmerzlichst entbehrten Dienst zu
versagen drohte ist für immer geschlossen Aber sein
Name wird unvergessen sein unvergessen allen denen die
ihn gekannt nnd mit ihm verkehrt in den Annalen deut
schen Schauspielerwesens aber ist ihm auch ferner der
Lorbeer gesichert dessen er als darstellender Künstler so
oft sich erfreuen gekonnt Möge dem Dahingeschiedenen
die Erde leicht sein

Das Presbyterium der hiesigen Domkirche wählte den
Herrn Alfred Michaelis zum Organisten

sJm Zweigverein für wissenschaftliche Päda
gogik wird am Mittwoch Abend Herr Direktor Dr Frick
einen Vortrag halten über den Einheitsschulverein
und dessen erste Versammlung zu Hannover Der Ein
heitsschulverein gedenkt seine nächste Jahres Verfammlung
1887 in Halle abzuhalten weshalb der auf der Tages
ordnung stehende Bericht von besonderem Interesse sein
dürfte

Der Hallesche Vogelschutz Verein hielt gestern Abend
in F Kohls Gastwirthschaft seine ordentliche diesjährige Gene
ralversammlung ab Aus dem vom Vorsitzenden Herrn Lehrer
Sittel erstatteten Jahresbericht pro 1885/86 geht hervor daß
der Verein seit 11 Jahren besteht und 50 Mitglieder zählt
Die Fütterung der Vögel erfolgte in der bisher üblichen Weise
sie machte sich namentlich in der zweiten Hälfte des letzten
Winters nothwendig Tägliche Kostgänger waren Buch Edel
finken Grünlinge Kohl Blau Tannen Haubenmeisen Am
seln und Spatzen Auf einigen Futterplätzen wurden be
obachtet Goldammern Haubenlerchen Stieglitze Hänflinge
Dompfaffen hin und wieder auch Zaunkönige und Bergfinken
Die Reinigung und Instandsetzung der vom Verein beschafften
853 Stück Nistkästen in den verschiedensten Gärten der Stadt
ist auf Wunsch desselben diesmal von den Gartenbesitzern selbst
d h auf deren Kosten bewirkt worden sonst hat es der Verein
vornehmen lassen An Prämiengeldern sind einem Forstbeamten
10 Mk ausgeantwortet worden in Anbetracht dessen Verdienstes
um den Schutz der Waldvögel vor Vogelfängern Der Halle
sche Verschönerungs Verein erhält vom Verein jährlich 15 Mk
Beitrag gegen die Verpflichtung an geeigneten Orten solche
Sträucher anpflanzen zu lassen in denen unsere Singvögel ge
fahrlos nisten können Der Verein ist Mitglied des deutschen
Vereins für Vogelschutz und Vogelkunde geworden und leistet
den üblichen Beitrag Eine Beschwerde bei der Polizeibehörde
Mittel und Wege zu finden die den Singvögeln nachstellenden
Katzen auf den Friedhöfen und in den Gärten zu beseitigen ist
bis jetzt ohne den gewünschten Erfolg geblieben Aehnliches
beabsichtigt auch der Hallesche Thierschutz Verein vielleicht
hat er darin mehr Glück Der Handel mit Thüringer Wald
vögeln Wird in jüngster Zeit ganz offen betrieben Auf eine

Halle sches Tageblatt
diesbezügliche Anfrage sandte der betreffende Handelsmann in
Steinbni im Meiningenschen sofort einen Preiscourant der ver
schiedensten Sänger auch aber solche Vögel die effektiv keinen
Wen nir die Stube haben die aber unendlich viel als Kerb
thiirv titger Nützen so z B die MeisenaiSn Gesagt wird
daß sis im Walde auf einem Vogelkeerde gefangen weiden
Die Preise sind billig Der Vorstand hat sich beschwerdefüh
rend an das Meiningensche Staatsm nisterium gewandt und
namentlich gebeten daß die für Forst und Landwirthschaft so
nützlichen Vögel besonders zu schützen snen mit einem Worte
daß dem saichMen VogelhänWr das Handwerk gelegt werde
Antwort hierauf iWwck Ächl eingegangen Mit Abstattung
des Dankes an die Herren Steinmetzmeister Schober für ein
Geldgeschenk Wxtner Haake für Sgmmeln Und Aiisgcihe deZ
Futters, Gutsbesitzer Fr Kers cn in Diemitz für L Sack Ge
mme überhaupt Alle die mitgewirkt haben die Vögel zu
schützen so auch die Presse schließt der Bericht Es folgt
die Rechnungslegung durch Herrn HolMndler Schumann
Die Einrahme beträgt incl eines überkommenen Bestandes von
140,73 Mk 308,13 Mk die Ausgabe MM MN mithin
den verbleibenden Bestand 203,83 Mk Die Rechnung wurde
durch die Herren Schwan Kohl und Haase geprüft für richtig
befunden und entlastet Herr Oberkontroleur Gärtner Hasse
berichtete über das im letzten Winter verausgabte Futter meist
GesSme zusammen 312 Kilo Der bisherige Vorstand be
stehend ans Heu Herren Lehrer Sittel Vorsitzender Zimmer
meister Zabel ssu dessen Stellvertreter Hölzhändler Schu
mann Kassirer Kaufmann Koven Schriftführer Hauptlassen
Rendant Halfpap dessen Stellvertreter Gärtner Haase Ober
kontroleur In die Kontrol Kommissiou wurden gewählt die
Herren Steinmetzmeister Schober Zimmermeister Zabel ssu
Obergärtner Strauß Rendant Ha fpap Gärtner Spindler
Restaurateur Kohl Garteninspektor Schwan Holzhändler Schu
mann Juwelier Baumann Die Gewählten nahmen dankend
an Es wurden noch die zahlreichen Futterplätze im Stadtbe
zirke bestimmt kleinere Mittheilungen gemacht und hierauf die
Versammlung geschlossen

Auch die jüngst beim hiesigen Regiment eingetretenen
Rekruten katholischer Konfession wurden gestern Vormit
tag in der katholischen Kirche nach gehaltener Ansprache
des Herrn Pfarrer Woker in der üblichen Weise vereidigt
Zu diesem Behufe war die Regimentsfahne nach der Kirche
geschafft worden

Ueber Marzel Herwegh welcher in dem am
nächsten Montag im Saale des Volksschulgebäudes statt
findenden Concert als Violin Virtuose auftritt schreibt
die Wiborger Zeitung Abgesehen von deu Concerten
Anton Rubinstein s haben wir hier überhaupt nie einen
solchen Enthusiasmus erlebt Herr Herwegh wurde
schon bei feinem ersten Auftreten mit lebhaftem Applaus
empfangen und mußte sich nach jeder Nummer zu einer
Zugabe entschließen Nach dem Schluß des Concerts
wollten die Beifalls Aeußerungen absolut kein Ende
nehmen Gleichzeitig bemerken wir daß Herr Pianist
Berger der ebenfalls in vorgenanntem Concerte mitwirkt
für den Monat Dezember zu einer Tournöe mit Fräul
Terefina Tua durch Italien engagirt worden ist

Die morgige Vorstellung im Victoria Variötö
Theater ist die letzte Sonntags Vorstellung in welcher
die bewährten Kräfte vor das Publikum treten Im
Laufe der nächsten Woche treffen ganz neue Mitglieder
ein so daß die Gelegeuheit sich die bisher mit so großem
Beifall aufgenommenen Nummern noch anzusehen nicht
versäumt werden sollte Auch der unübertreffliche
Drahtseilkünstler Mr Derrington wird nur noch
wenige Tage auftreten In dieser Sonntags Vorstellung
werden die Gebrüder Ernest abermals sich als musika

Der sich hierorts gebildete German American
Clu b tagt im Restaurant zur Börsenhalle aus dem gro
ßen Berlin dessen Inhaber Herr Wicke nebst Familie lange
Jahre jenseits des Oceans zugebracht hat Die Mitglie
der hiesige Bürger die kürzere oder längere Zeit in Amerika
gewesen verfolgen neben der Geselligkeit auch den löblichen
Zweck der Unterstützung bedürftiger Auswanderer und er
theilen gern Rath und Auskunft über amerikankifche Ver
hältnisse

sBeisner s Kosmorama im Victoria Theater
Mit lebhaftem Interesse sind wir gestern Nachmittag der
im Victoria Theater gegebenen Vorstellung gefolgt als
besonders erwähnenswerth heben wir die Bilder Reihen
hervor in deNen einmal nach Originalaufnahme Land
schaften Völkertypen u s w aus Indien sodann trefflich
ausgewählte Momente aus Stanley s Durchquerung Afri
kas vorgeführt werden da die Vorführung dieser Bilder
von einem glatten sich weit über das bei Vorstellungen
dieser Art Landläufige erhebenden Vortrage begleitet ist
bildet dieselbe ohne Frage einen wirklichen Genuß so daß
man danach auch noch manche tiefer stehende Vorführung
der dritten Abtheilung mit in den Kauf nimmt welche
dem Geschmack des im Punkt des Besuchs nicht gering
zu schätzenden Kinderpublikums Rechnung trägt und neben
dem Märchen von Rübezahl und der Prinzessin Emma
komische Intermezzos prächtige Farbenspiele u s w bietet
Wir können den Besuch der weiteren Vorstellungen unseren
Lesern nur empfehlen

Herr Fabrikbesitzer Biermann in dessen Fabrik an
der Dessauerstraße es kürzlich brannte hat in Anbetracht
der großen Thätigkeit und Aufopferung der Mannschaften
der städtischen Feuerwehr bei Bewältigung des Feuers
für dieselben an den Feuerwehr Direktor Herrn Zimmer
meister Zabel ssn 50 Mark eingesandt und in einem be
gleitenden Schreiben sich sehr lobend über die Tüchtigkeit
unserer Feuerwehr geäußert Ob eine gleiche Auszeichnung
den Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr die bei dem
Brande auch sehr thätig waren zu Theil geworden ist
haben wir bis jetzt nicht erfahren

Aus den Mittheilungen des Novemberheftes der
im Reichsamt des Innern herausgegebenen Zeit
schrift Deutsches Handelsarchiv heben wir mit Rück
sicht auf die engeren Interessen der Geschäftswelt hiesiger Gegend
hervor Französ Ministerialerlaß das Gypsen des Weines be
treffend Ermächtigung des Zollamtes zu Calais zur Eingangs

Sonntag 14 November R886

ab fertig nn g von Mineralölen Zeitweilge zollfreie Zulassung
voll hartem Korn Ml Stärkefabrikaiion nach Frankreich Be
fn mng mit dem Gepäck von Reisenden nach Rußland einge
führter zollpflichtiger Gsgenstäiide von dem Declarationszwange
Ausfuhr vmi Hei Mitteln nach Rußland Periodische Veröffent
lichungen d,es, I an jchen Ministeriums über das geistge und
industrielle E genthum Zollbehandlung von Eisenconstruktionen
und hölzernen Modellen Werthdeclaration bei pate ntirten
Gegenständen welche nach den vereinigten Staaten gehen
Vorschriften iür die Aufstellung der Fakturen über Waaren
senp ungen nach Mexiko Einführung einer Repoltaxe für Zünd
WzMi und Minemlöle in Serbien Nachträge zu den briti
schen Patentgesetze vän 1883 Ausfuhr von Maschinen für die
Rohzuckerfabrikatiöu nach Argentinien Das Deutsche Handels
archiv Megt auf dem Geschäftszimmer der hiesigen Handels

kammer/zur Einsicht aus ix KKKartoffelsendungen welche in Frankreich einge
führt werden sollen müssen fortan nochmals von einer
Bescheinigung der zuständigen Behörde des Herkunftsortes be
gleitet sein aus welcher hervorgeht daß die Grundstücke auf
welchem die Kartoffeln geerntet sind wie auch das Ursprungs
land selbst von einer Kartoffelkrankheit nicht befallen sind

Preise auf heutigem Wochenmarkt Aepfel
1,50 2 Mk Borsdorfer 3,50 Mk Birnen Eß und
Kochbirncn 1,50 2 Mk Pflaumen sehr wenig da 1,50
Mark pro Korb Weintrauben 25 30 Pfg pro Pfund
Blumenkohl 35 50 Pfg pro Kopf Hasen abgezogen
und ausgeweidet 3 3,50 Mk mit Fell entsprechend theurer
Rebhühner je nach Älter und Größe 1 1,50 Mk Kram
metsvögel 25 Pfg Gänse je nach Schwere im Preise ver
schieden junge Tauben 1 Mk und darüber pro Paar
Eßbutter 65 70 Pfg pro Stück gute Molkereibutter
beim Butterhändler Uehlein am billigsten Eier je nach
Qualität 2,20 3,60 Mk pro Schock

sEin bedauerliches Jagdunglück ereignete sich
am Montag auf einer Treibjagd in der Nähe von Leitz
kau in Anhalt Der Arbeiter Nieseke aus Natho bei
Roßlau war bei der Jagd als Treiber betheiligt gerieth
dabei aber in die Schußlinie der Schützen so daß ihm
ein Theil der Schrotladung eines abgefeuerten Schusses
in das linke Auge traf Die Schwere der Verletzung
wird jedenfalls den Verlust des edlen Sinneswerkzeuges
zur Folge haben Der unglückliche Schütze ist der Brau
meister Kohl in Zerbst indessen trifft denselben kein Ver
schulden an dem Unfälle

Die Wittwe Puffke von hier welche wie wir s Z
ausführlich berichteten am Abend des 15 Oktober cr in
den Promenadenanlagen am Stadtgottesacker in der Ab
sicht einer Vergewaltigung von drei Strolchen überfallen
und schließlich nach energischer Gegenwehr durch drei
Messerstiche in das rechte Bein schwer verletzt worden war
ist aus der königl Klinik wieder entlassen worden Es
dürfte indeß noch einige Zeit vergehen ehe dieselbe die
unbeschränkte Gebrauchsfähigkeit des Beines wieder er
langen wird Die Polizeiorgane sind inzwischen in ihren
Recherchen nach den Messerhelden nicht müßig gewesen
Und ist bereits ein der That dringend verdächtiges Indi
viduum sistirt worden Eine Konfrontation desselben mit
der Verletzten dürfte nunmehr erfolgen

Zwischen Lipp und Kelchesrand schwebt der
finster n Mächte Hand Kurz vor ihrer Verheirathung
wurde ein junges hier in Diensten stehendes Mädchen von
einem traurigen Mißgeschick betroffen Dasselbe wurde
vorgestern früh in einer ungeheuren Blutlache schwimmend
todt in ihrem Bette aufgefunden Eine innerliche Blutung
wahrscheinlich hervorgerufen durch eine vorhergegangene
körperliche Ueberanstrengung hatte das blühende Leben ver
nichtet da ärztliche Hülfe nicht sofort zur Stelle gewesen
war auch sonst Niemand von dem Unfälle Kenntniß hatte

Unfälle Auf der Straße zwischen Querfurt und
Döcklitz kam gestern der Kutscher Berger aus letzterem
Orte beim Besteigen der Schoßkelle seines schwer beladenen
Wagens so unglücklich zu Falle daß ihm ein Rad über
die vordere Parthie des linken Fußes hinweg ging wo
durch eine erhebliche Verletzung desselben hervorgerufen
wurde Eine erhebliche Handverletzung zog sich die
Köchin Bärwald von hier dadurch zu daß ihr beim
Brotschneiden das dazu benutzte Messer entglitt Ge
legentlich einer Schlägerei wurden gestern dem Bäckerge
sellen Wittenbecher von hier erhebliche Verletzungen im
Gesicht und am Halse zugefügt

Polizeinachten Dem Hausdiener Herbst im
Hotel Stadt Dresden wurde aus verschlossenem Koffer
15 Mk baares Geld gestohlen Verdächtig ist ein College
desselben mit dem er bis jetzt in einer Stube zusammen
gewohnt und welcher seine Stellung ohne Grund ver
lassen hat Der Schlosser August Döll aus Herges
hallberg wurde gestern Mittag dabei abgefaßt als er aus
verschlossener Bodenkammer im Grundstücke Steinweg 1
durch Abreißen von Latten sich zwei Hemden angeeignet
hatte Außerdem fand man bei Döll noch einen wollenen
nassen Strickrock welcher höchst wahrscheinlich ebenfalls
von einem Boden gestohlen ist Der Dieb wurde zur
Haft gebracht Im Souterrainfenster der Volksschule
an der neuen Promenade wurde gestern Abend 7 Uhr
eine aus grünem Drath geflochtene Geldkassette vorgefun
den Dieselbe scheint von einem größeren Geschäfte her
zurühren Näheres ist darüber noch nicht bekannt

Stadt Theater
Trotzdem die Hugenotten schon mehrfach in dieser

Saison über die Scene gegangen sind waren wir doch heute
erst in der Lage der Aufführung beizuwohnen Wir sahen
derselben mit großem Interesse entgegen da diese schönste
Oper Meyerbeer s einen außerordentlichen Aufwand von
stimmlichen Mitteln schauspielerischer Gewandheit und deko
rativer Pracht erfordert um den Effekt zu machen wel
chen der Komponist beabsichtigt hat Wir können sagen



doß der Eindruck den die Vorstellung in uns hervorrief
zwar im Ganzen ein günstiger war doch dürfen wir nicht
verhehlen daß der dramatische Schwung an vielen Punkten
nicht ausreichte Der erste Theil der Oper welcher mehr
heitere Momente zeigt vermochte sehr wohl das Publikum
in Stimmung zu bringen Auch die Steigerung im dritten
Akt verfehlte nicht ihre Wirkung jedoch die glühende Be
geisterung welche die Schwerterweihe im vierten Akt durch
wetzn muß das hinreißende dramatische Leben welches
da darauf folgende Duett erfüllt kam nicht recht zur
Geltung Reißt dieser Akt das Publikum nicht zum
rauschendsten Beifall hin so ist s eben nicht die Schuld
Meyerbeer s Herr Koebke gab den Raoul vortreff
lich in den lyrischen Momenten der Parthie Hier
trat der Wohllaut seiner Stimme wie sein technisches
Können bedeutsam hervor Sein Organ ist aber nicht sehr
groß und metallreich und vermochte daher bei der dra
matischen Steigerung der Situation mit den Anforderungen
welche dieselbe stellt nicht gleichen Schritt zu halten Auch
fehlte hier dem Spiel die Leidenschaft und Natur ohne
welche das Duett mit Valentine im vierten Akt nicht
denkbar ist Dagegen möchten wir nicht unterlassen Herrn
Koebke s ganz vortreffliche Aussprache lobend hervor
zuh bcn welche den Gebrauch des Textbuches völlig über
flüssig machte Besonders gelungen erschien die Cavatine
im ersten Akt und möchten wir auch der trefflichen Aus
führung der obligaten Bratschenstimme nicht vergessen
Frl Julia Will bot als Valentine gesanglich und
dramatisch sehr lobcnswerthes Die schönen Stimmmittel
der Sängerin die Wärme ihres stets belebten Vortrags
kamen zu besonders guter Geltung und es boten sich in
dem Duett mit Marcel wie in der großen Scene des
vierten Aktes Momente von künstlerischer Vollendung und
ergreisender Wirkung Auch die Coloraturfähigkeit und den

Umfang ihrer Stimme zeigte Fräulein Will denn
sowohl die absteigende diatonische Tonleiter mit dem vor
her gehaltenen hohen o als auch die schwierige chromatische
Scala im vierten Akt wurden nicht punktirt Herr Utt
ner gab den Marcel mit bestem Erfolge Wir wüßten
keine seiner Leistungen dieser gleich zu stellen Die belebte
Auffassung und überaus kernige Zeichnung des alten
hugenottischen Heißsporns mutheten uns sehr an Ge
sanglich loben wir besonders die musikalische Sicherheit
und Correktheit im Vortrage so wie die Kraft und Aus
dauer des Organs welches selbst in den tiefsten Tönen
der großen Oktave noch klangvoll bleibt Die Margarethe
der Frau Charles Hirsch ist eine Glanzrolle dieser
Künstlerin Passagen Staceati und Triller dieser überreich
colvrirten Parthie gelangen durchweg mit der gleichen
Rundung und Akkuratesse so daß es eben eine reine un
getrübte Freude war zuzuhören Die Rolle des St Bris
erscheint uns für Herrn rnst Wehrle nicht sehr günstig zu lie
gen da seine Stimme in der Tiefe sehr an Kraft verliert auch
enü ehrl dk clbe im Forte der Stetigkeit Die Charakterisirung
des fanatischen Edelmannes erschien uns zu zahm und
konnle wirkliches Interesse nicht hervorrufen HerrHett
stedt gab den Revers verständig und belebt so daß
wir über kleine Mängel in der Tongebung gern hinweg
hörten Die kleine dankbare Rolle des Pagen Urbain
befand sich in den Händen von Frl Junker Die junge
Sängerin bat eine kleine aber wohlgebildete und leicht
bewegliche Stimme setzt in der Höhe sehr gut an und
singt vor Allem goldrein Die Coloraturen der Auftritts
arie waren glatt und korrekt doch entbehrten dieselben des
Glanzes man merkte ihnen noch das fleißige Studium
an Wir können Frl Junker nur rathen auf dem
betretenen Wege fortzufahren nnd bezweifeln nicht daß
sich bei ihrem Talent für Coloratnr die vollendentere
und bnllantere Rundung der Passagen und Fiorituren
bald finden wird Die vielen kleinen Parthien der Oper
waren znm Theil recht gut besetzt Die dekorativen Ar
rangements waren zum Theil höchst geschmsekvoll beson
ders der Park der Königin von hohem landschaftlichen
Reiz Protestircn möchten wir aber gegen den rothen
Teppichläufer der am Flußufer ausgebreitet uns ebenso
unmotivirt wie unschön erschien Ferner sprechen wir
unsere Verwunderung darüber aus daß der Souffleur
keinen Schirm vor seiner Lampe hat wodurch der Uebel
stand bedingt wird daß bei verdunkelter Bühne die Schat

te der Darsteller riesengroß an den Prospekten herum
spazieren und die Illusion ganz erheblich stören Dergleichen
muß der Beleuchtungsinfpektor sehen und abändern
Wenn wir nun noch bemerken daß der Stadtprospekt vor
der letzten Verwandlung schlecht terminirt war in den
Schrecken der Bartholomäusnacht uns die Bewegung und
das dramatische Leben sehr fehlte und wir vorher den
schönen kleinen Chorsatz hinter der Scene schmerzlich ver
mißten so sind wir mit unsern Ausstellungen zu Ende
denen wir bei so vielem anzuerkennenden Guten um so
freimüthiger Ausdruck geben

Franz Wüerft
Gerichtsverhandlunge

Strafkammer Sitzung vom 12 November
Der Dienstbursche Wilhelm Schneider aus Spickendorf und

der Schlosserlehrling Carl Schiller aus Landsberg wurden
durch schöffengerichmches Erkenntniß vom 21 September d I
wegen Diebstahls zu je 3 Tagen Gefängniß verurtheilt hatten
aber Berufung eingelegt Nsch Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde die Berufung des Schiller verworfen Schneider aber
freigesprochen

Der Uhrmacher Friedrich Ernst Bachmann von hier war
des Betrugs der Unterschlagung und Urkundenfälschung beschul
digt Angeblich wegen Geldverlegenheit hat B im August
d I von einem für den Buchhändler Klemcns seinen Prin
zipal einkassirten Betrag von 4 Mark die Hälfte für sich ver
wendet Er war auch geständig daß er sich im Juli von
Klemens eine goldene Damenuhr uebst Kette unter der falschen
Angabe habe geben lassen dafür eine Abnehmerin gegen Ab
schlagszahlung gefunden zu haben B übergab auch dem p Klemens
kurze Zeit darauf einen Leidkontrakt der gedachten Person und
händigte auch einen angeblich von jener sogleich berichtigten
Theilbetrag nach Abzug seiner Provision aus und später noch
ein Mark angeblich geleistete Abschlagszahlung Der fr Kon
trakt war aber wie sich herausstellte gefälscht Brachmann
gab nunmehr an Uhr und Kette einer Kellnerin gegen
Zahlungsversprechen gegeben zu haben Er wurde entsprechend
dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß
strafe vernriheilt

Wegen einfachen und schweren Diebstabls hatte sich der im
Januar 1869 zu Naumburg geborene Kellner Hermann Con
rad von hier zu verantworten Derselbe war beim Restaura
teur Hempel hier in Halle In der Nacht vom 3 zum 4 Sep
tember öffnete er mittels Messers einen auf dem Büffettisch
frei dastehenden Blechkasten und nahm das darin befindliche
Geld an sich alsdann zog er einen Tischkasten auf zerschlug
die einen Nebenkasten verdeckende Zwischenwand mit einem Hack
messer zog sr Kasten heraus und entwendete die darin befind
lichen Gelder etwa 37 Mk Ende September öffnete er mit
zugehörigem Schlüssel den Briefmarkenkasten Hempels und nahm
Briefmarken im Werthe von 9 Mk heraus Der Gerichtshof
veruriheilte ihn entsprechend dem Antr ige der Staatsanwalt
fchaft zu 3 Monaten und 2 Wochen Gefängniß

Fremdenlifte
Angekommene Fremde am 13 November

Hotel Stadt Hamburg Gräfin von Döiau nebst Dienerschaft Greiz
Pohlmann nebst Gemahlin Rentier Havanna Hager nebst Fräulein Tochter
Planen i V Flemming liebst Gemahlin Verlagsbnchhändler Glogan
Faber nebst Gemahlin Rentier Frau Schanze nebst Kind und Jungfer
Fahrenkamp Major Magdeburg Frau Rcchtsanwalt Klaug Delitzsch
Ludwick Ingenieur Kirpal Architekt Skraup Kapellmeister Prag Hansen
blas Ingenieur Augsburg Kaufleute Dilges Fürst Hirschfeld Dessin
Hirschfeid Iahn Lordain Große Mendelssohn Berlin Katz Vnttenheim
Schwab Köln a R Uhrbach Wustrow i Meckl Pöusgen Düsseldorf
Zimmermauu Frankfurt a M Kieselsch Frankfurt a O Jäger Oswald
Elberseld Pohlig Erlangen Lüders Kassel Rieger Halberstadt Heymann
Aachen Echnbart Dresden Oehlmann Dessau Römer Bonn Donueweg
Hagen i W

Goldener Ring F Noll Apotheker Stendal Kaufleute Gelfort Tegen
Schlichting Kahmann Berlin Mayer Stuttgart Goldstanb Planen i B
Nebling Chemuitz Stern Herford S Berg Eisenach Carl Schorr Nürn
berg Lehmann Elberseld Heubach Gr Breitenbach August Rittig Frank
furt a M Proschold Dresden Wendt Cassel Geuben Aachen Heideu
reich Leipzig Schmitz Düsseldorf Hintze Magdeburg Hochstrabe Gevels
berg Hvllier Biekeseld

Hotel Heller Kaufleute Moritzsohn Berlin Winzer Weimar Lehmann
Wegner Leipzig Müller Berlin Herz Hamburg Schlegel Gotha Möller
Bitterfeld

Provinz und Nachbarstaaten
Schkenditz 12 November Der hiesige Lehrer F hatte

mit einem Rohrstock einem Schüler wegen wiederKolter Faul
heit und Uligi zogenheit mehrere Hiebe ertheilt welche an dem
Körper desselben eine Reihe von blutunterlaufenen Stellen
hervorgerufen hatten die indeß von keinerlei nacktheiligen Fol
gen für die Gesundheit begleitet w ren Wegen dieser Züchtigung
stellte der Vater des Schülers gegen F den Strafantrag Nach
dem das Hauptverfahren vor dem Schöffengericht gegen F er
öffnet worden war erhob jedoch die Regierung zu Merseburg
durch Plenarbeschluß auf Grund des s 1 des Gesetzes vom 13
Februar 1854 den Conflict Sie suchte darzuthun daß dem
F eine znr gerichtlichen Verfolgung geeignete Überschreitung
seiner Amtsbefugnisse nicht zur Last falle Die Classe in wel
cher der Vorfall sich zugetragen zähle 74 Schüler und mithin
sei die Handhabung einer straffen Disciplin geboten Im

schlimmsten Falle stelle sich die Züchtigung als einpädagogische
Mißgriff dar dieser sei aber nur rm Diseiplinarwege zu ahn
den Diesen Ausführungen schloß sich das Amtsgericht zu
Schkeuditz an und äußerte sich in dem an das Ober Verwa l
tungsgericht erstatteten Gutachten dahin daß der Conflict be
gründet sei Dafür entschied sich auch das Ober Landesgericht
zu Naumburg während die betheiligten Minister der Justiz
und Unterrichts Angelegenheiten eine Erklärung nicht abgaben
Darauf erkannte das Ober Verwaltungsgericht I Senat zu
Berlin in seiner gestrigen Sitzung dahin daß der Conflict be
gründet und der Rechtsweg d h das Strafverfahren
gegen F nnzuläfsig ist

Dessau 12 Novbr Das hies Schwurgericht verurtheilte
den Ende Mai er flüchtig gewordenen und am 13 Juni cr
in Monaco verhafteten Rendanten der Landes Heil und Pfleg
anstalt für Geisteskranke in Beruburg Karl Brückner wegen
Unterschlagung in amtlicher Eigenschaft empfangener Gelder im
Beirage von 12,10V Mk und falscher Buchführung unter An
nahme mildernder Umstände zu 2 Jahren Gefängniß und 2
Jahren Ehrenverlnst

Meiningen 9 Novbr Das Schwurgericht verurtheilte
gestern den ehemaligen Rechtsanwalt und Notar Gründ in
Waliershauseu zu 3 Jahreu Gefängniß Er hat Anfangs
des Jahres 1882 von einer ihm übergebenen größeren Summe
2700 Mark unterschlagen und um sich diesen rechtswidrigen
Vermögens Vortheil zu sichern einen Hypothekenbrief also eine
öffentliche Urkunde verfälscht sowie den Betrag von 1500 Mk
den er in einer Wechselklage erhalten unterschlagen Er will
durch die Hilfe die er einem Cousiu geleistet in s Unglück ge
kommen sein Er wurde schou 1884 einmal wegen Unterschlag
ung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt damals aber vom
Herzog zu 300 Mark Geldstrafe begnadigt Er mußte damals
seine Praxis aufgeben unterschlug aber rasch noch die oben er
wähnten 1500 Mark In Hall in Württemberg wo er dann
als Schreiber arbeitete wird ihm das Zeugniß eines sehr
fleißigen sparsamen und ordentlichen Mannes ausgestellt

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 13 Nov

1886 Prelle mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 lv Netto
Weizen ruhig 144 158 Mark Landweizen bis 162 feinster über
Notiz Roggen ruhig 130 138 Mark Gerste unver
änd, Chevalier 160 185 Mk Haker matt reichlich angeboten
122 127 Mark, Raps ohne Angebot Markt bezahlt
Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 160 185 f bess bez
Kümmel ohne Notiz Stärke inel Faß p 100 Nett, gefragt
34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels P IM KZ Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot

Futterartikel Futtermehl13 14M Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenichalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,50 Aürrk
Malzkeime belle 9 /2 10 M dunkle 8 50 9 Mk Oelkuchen
11,75 l ,25 Mk Malz 27 28,50 M Rüböl 44,50 ark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 1,
still Kartoffel 36,50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 12 November 1886
Rohzucker Das Angebot blreb in dieser Woche einzelne
Tage ausgenommen ein mäßige und da inländische Raffinerien
sowohl als auch Exporteure im Allgemeinen gute Kauflust be
zeigten gelang es Inhabern etwas bessere Preise zu erzielen
Umsatz 23000 Sack Raflinirter Zucker Die starke Frage
nach Broden für spätere Termine hielt unverändert an und
wurden successive Forderungen der Raffinadeure für große
Posten schlank bewilligt Gem Zucker hatte zu den uotirten
Preisen gutes Bedarfsgeschäft Heutige Notirungen
Rohzucker per 100Kilo Kornzucker 96 /o Mk 39,10 39,70
Rendement 88 /o Mk 37,10 37,50 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 31,50 33,50 Raffinirter Zucker v 100Kilo
Raffinade f Mk 52,00 52,50 Gem Raffinade 1 Mk 49,50
51,00 Gem MeliS 1 Mk 47,00 47,50 Melasse zur Ent
zuckerung Mk 7,80 8,80

Gera 12 November Die Geraer Aktienbrauerei zu
Pforten hat soeben den Geschäftsbericht für das Jahr 1885/86
an ihre Akliouäre zur Vertheilung kommen lassen Nach ganz
bedeutenden Abschreibungen beläuft sich der Reingewinn auf
über 62,000 Mk wovon 50,000 Mk als Dividende in der
Höhe von 16V vCt der demnächst stattfindenden Generalver
sammlung vom Aussichtsreiche vorgeschlagen werden Die Ver
stärkung des Reservefonds beträgt 7000 Mk und der Rest ver
bleibt als Bestand

Magdeburg 12 November Zuckerbericht Karnzucker
exe von 96 Ptt 19,90 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
18,80 Nachprodukte exel, 75 Gr Reudeni 16,60 fest Gem Raf
finade mit Faß 25,25 Gern Melis 1 mit Faß 23,50 fest
Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 235 000 Ctr

Telegraphische Nachrichten
Trient 12 November Ihre K und K Hoheit die Frau

Kronprinzessin ist mit Ihren K Hoheiten den Prinzessinnen
Töchtern heute hier eingetroffen nnd im Hotel di Trento ab
gestiegen

Kopenhagen 12 November Der Kronprinz und die Kron
prinzessin sind heute Abend über Lübeck nach Grmmden ab
gereist

Lissabon 12 November In der Provinz Baira alta
wurden gestern mehrere Erdstöße verspürt

I
placirt schnell sktüt
in Dresden Reitbahnftr 25

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädch Kinderfrauen erh Stelle durch

gr Ulrichftr 4 im Neuen Theater/
Ich suche für 1 Januar ein älteres tüch

tiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

k WsvÄiKv
Halle a S Thorstraße 38

Ein anst Kolporteur welcher etwas
Kaution stellen kann wird für lohnende
Artikel unter günstigen Bedingungen ge

muht Graseweg t8Außer Zimmer Ar eiten übernehmen
alle Arten Brunnen Pumpen Röhr
ud Erdbohr Arbeiten

Zimmer und Röhrmeister
Aufwartung gesucht Zu erfragen

G eiststraße S8 Seifengeschäft

Wuchererstr lv 1 Wohnung 216 Mk
sofort beziehbar
Karlstr 31 Wohnung m Hausmannsstelle
an kinderlose Leute zu vermiethen

Llsstern L böncl i 12 Hbr verscliisä plöt Iie1i in VolZs sinss LolrlgA
ankallss

im 67 I sbsnsjalrrs vas lrisrinit ssiueir vielen Vrsnnäsn rmÄ Lslcanntön
tiskböVsSAt ÄVMiAt

Halls a 8 äsn 13 I ovsmdör 1886

Die Lssi cli nnK finäst voranssiebtlielr näolrstsn Disnsta ank InosiMin
staätAottösaz kr statt rmcl vlrel in äsr sm UontaZ 2nr nsZads AslanKvn
äsn Rnnriner äissss Blattes nälrsr bekannt ASAsbsn vsräsn sieben äsr
Tchsilnalrnrs sind in clsr VolrnnvA äss Vsrstorlisnsn Älm it vinAsr Ko 2
ab nAebsn

I Wohnung zu ZV Mark
I zu 4lSOzu

1 zuwie auch ein Laden zu jedem Geschäft oder
zu einem Comptoir passend ist in meinem
Hause Wuchererstr 4V jetzt oder später
an ruhige Leute zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 I
Möbl Zimmer Leipzigerstr 71 II l

Stube Kammer Küche nnd Zube
hör an ruhige einzelne Leute sofort oder
Neujahr zu vermiethen Mühlweg S4

Kleine Wohnung an Leute ohne Kinder
zu vermiethen Mühlweg 48

Anst Schlafstelle Geistsir 47 v II
2 Zimmer Küche und Zu

behör in gesunder Lage Adresfen mit Preis
angabe erbeten Jagerplatz HA

1 Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche n Zubehör per 1 Januar zn ver
miethen Zu erfr Gr Ulrichftr SV

M Xaliu liv h
0 t8tr S8S I

7 I
M 1

Unsere heute in Berliu vollzogene eheliche
Verbindung zeigen Bekannten Freunden und
Verwandten hiermit ergebenst an

I ilii
geb Breitfeld

Berlin u Halle a/S den 13 Nov 1886
Heute den 13 ds Morgens 4 Uhr starb

unsere liebe Mutter und Großmutter Frau

Vvrotlwe MM
im 76 Lebensjahre Um stille Theilnahme
bitten die Hinterbliebene

Halle und Schirmeck i Elsaß



GrMus

vuswv vdUK
Mulikwerk Mlnik

Halle a S
empfiehlt für Famjlien auf Güter oder
Restaurants c zur billigsten und besten
U7i tvrIii Itr iiK und Riti xiuuijik

Ü6rvK 8 MtM
llM0pIwi 8 ßte

in den verschiedensten Größen zu
vi

P SMpdo w tPÄ
selbstspielendes Musikwerk

Stücke

Preis und Notenver
zeichnisse versende gratis

genau im Ton wie ein größeres schweizer Musikwerk mit dem großen Vortheile daß man wie beim Ariston durch Metall Noten
blätter permanent neue Stücke schaffen kann Das Musikwerk spielt mit der größten Präzision bei vollem kräftigen Tone und
solidester Constructivn

Sophienstrahe 11
Bestellungen auf Torten Baumkuchen

Eis bunte Schüsseln Cafö u Theegebäck
werden auch im Conditorei B ffet im Foyer
des Stadt Theaters angenommen und pünkt
lich und geschmackvoll ausgeführt

Guterhaltene Möbel Sopha Kleider
schränke Tische Stühle Bettstellen Spiegel
gute Daunen Federbetten Wäsche Kleidungs
stücke u a m verkauft sehr billig
A Bollmer Rathhausgasse 7 Hof II

Herrengarderobe wird sauber und
billig angefertigt gewendet ausgebessert ge
bügelt von getr Sachen wird Kindergarde
robe gemacht Kaulenberg 3 II

vvvVv Alitrl als I Hypothek zu
gesucht Unterhändler verbeten Off

U 8 M an die Exped d Blattes erbeten

z Geschästsverlegung
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Cigaretteniabrik

verbinden mit einem Lager von Hamburger und Bremer Cigarren sowie allen
Sorten Tabak nach

alte Promenade 16 b
beim Stadttheater gegenüber der Universität

Ich bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren und werde
bemüht sein durch reelle preiswerthe Waaren meine geehrten Abnehmer zufrieden zu stellen

Halle a S den 13 Nov 1886
Hochachtungsvoll

vie lürMilimK öer 8e üidiimI er IimWK
findet im Restaurant zum Roseuthale nächsten Montag den 15 d M Abends 8 Uhr
statt Die sich daran Betheiligenden können sich daselbst sowie bei den Herren W
Müller Leipzigerstr 19 G Schaaf kl Steinstr 2 A Papst Graseweg 1 I Et
und H Seifert gr Ulrichstr 49 Eingang Schulberg 1 melden Zu diesem Abend

q haben alle Meiste r und Gehülfen Zutritt Die Kommission
Ortskrankenkasse der Feuerarbeiter zu Halle

Zu der am
Montag den SS November S88K Abends 8 Uhr im Restaurant zum Aich
amt gr Berlin stattfindenden Generalversammlung der Ortskrankenkasse der
Feuerarbeiter zu Halle ajS werden die der vorgenannten Kasse angehörigen und
stimmberechtigten Herren Arbeitgeber und Mitglieder hierdurch höflichst eingeladen

1 Mittheilung über beantragte und theilweise genehmigte Abänderung der Statuten
2 Neuwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
3 Wahl der Revisoren
4 Vorschläge resp Wahl von Kranken Controleuren
5 Geschäftliches

Das Erscheinen möglichst aller Herren Arbeitgeber uud Mitglieder
ist dringend erwünscht Brinkmann
HMrsMll llck 8tvrkck ävr Nrkvr vk

Sonntag den St Novemver Rachmittags SVz Uhr
in Zirkenbach s Restaurant Berggaffe 1

Tagesordnung 1 Jahresbericht S Wahl der Kommission für Prüfung
der Rechnung pro 1886 s Borstandswahl 4 Geschäftliches

Der Borstand S

beMverMermiMilk kiir ventMM
Mit Genehmigung des Bureau der Lebensversicherungsbank f Deutschland zu

Gotha wird sich vom 1 Dezember d I ab Herr Dr R Lindemann an der Ver
waltung der mir übertragenen Agentur der genannten Anstalt dergestalt mit betheiligen
daß derselbe Vollmacht und Befugnis hat alle vorkommenden Agenturgeschäfte selbststän
dig zu vollziehen und auch alle von der Agentur ausgehenden Schriftstücke für dieselbe
vollgültig zu zeichnen

HalleIa S den 15 November 1886 I ZZü vieI k Kvii

Dienstag den Z G November er Abends 8 Uhr im Saale des
Wenen Theaters II M Z Iilcoil

M Hasen Auskegeln M
ZU Sonntag den 14 November Nachmittags von 4 Uhr ab

wvzn ergebenst einladet

Varl
Donnerstag den 18 ds Mts

ValUlsr Vollvvrt

GeM chafls Haus Diemitz
Sonntag und Montag den 14 und 15 November

Kirmes
Unser Stiftungsfest findet Sonntag

den 14 November im HotZÄKvi
statt Dieses den Mitgliedern und Freunden
zur Nachricht Der Borstand

rw2 viul
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Großes Concert
der Kapelle des Königl Magd

Füs Rgts Nr 3
M ÄArMvlKvllÄem W KK

Entr e Person SV Pkg
v iVivKvrt Kapellmeister

Saalschloß Braucrri
Heute Sonntag Nachmittags s/z Uhr

Salon Concert
der Kapelle des Königl Mgdb

Füs Rgts No SS
Ä SVKapellmeister

Prinz Carl
Heute Sonntag den 14 ds Mts

von Vorm 11 Uhr ab
Frühschoppen Concert
bei freiem EntrSe H

Moritz s Restaurant
48

Heute Sonntag
Familien Concert
Empfehle Pökelknochen 4V Pf Mit

tagstisch 45 Pf

Münchener Keller
Heute Sonntag

Krvm dumMM 8 irvs
der beiden Duettisten

Herren u aus Leipzig
Victoria Theater

Sonnabend Abend
Sonntag den 14 November 1886

Große Gala Borstellung d ständige
Künstler n Specialitäten Ensemble

in ihrer Bravour
Nummer als musikalische Clowns

Auftreten sämmtlicher Spezialitäten
Anfang 8 Uhr IZiv Dirvvtioi

Montag den 15 Novbr
Bekanntmachung

Dienstag d 16 ds Abends 9 Uhr werden
die Herren Droschkenbesitzer resp Kutscher
und verw Berufsgenossen im Restaur zum
Fürstenthal freundlichst eingeladen Rcs

Herr W Schütte Vors der nat Kranken
und Sterbekasse der Droschkenkutscher und
verw Berufsgenossen zu Berlin E H No 75

so kkviML SsAar
SÄ Große Ulrichstraße SZ

NeZltzll ll
ixälMteiiß W I Kui/Niliuen

MU IlU N kköis s SlI WM MMl
5Z Zr llinMr SZ

pro Centner V5 Pfg frei Haus bei größeren Quanten Preisermäßig

S M L
Dörstewih bei Delitz a B

im berell kiiiKMKe ä rieckokW
bietet die Verkaufshalle täglich Gelegenheit zur Ausschmückung der Gräber

NsMssr
Heute Sonntag Nachmittag

bei freiem Entr6e

vrüll s MsMrsZtKMAM
Täglich frische

und IInminviund ZKvupsr von 2 Mark an



StaSt
Direktion

M iKzktvI I
Soutttag den 14 November

Zn halben Preisen s z Z, halben Preisen
M tnOriginal Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adolph L Arronge

Nachdruck verboten
Adolf Pfeiffer
Emilie Jcß

lEmmy Friedemann

iMargar Wachter
Justine Wegener

Zennkow Stadtrichter
Natalie dessen Frau
Marie t
Anna deren Töchter
Emma,
Gottlieb Weigelt Schuh

machermeister Edmund Doß
Clara l dessen Julia Behre
Leopold Referend /Kinder Eug M Mauthner
Minna Dienstmädchen in

Weigelt s Hause Emmy Herold
Mehlmeyer Klavierlehrer Edm Schmasow
Rudolph Starke Werkfüh

rer bei Weigelt Albert Patry
Hempel
Stresow,
Lipsky j

Gesellen
Franz Siegl
Emil Moser
Joseph Hertzka

Wilhelm Lehrjunge
Krümel Unteroffizier
Schwalbach Kaufmann
Mielisch
Schmidt

M rj

Wäscherin

M v Wolsersdorff
Gustav Schwab
Adolf Müller
Fritz Kugelberg
Otto Hilprecht
Kl Leszne I

l II
Emil Moser

Mrthur Runge
Paul Greger

Werthold Horwitz
Clara Fabricius

Ort der Handlung Berlin
Zwischen dem ersten und zweiten Akt liegt
ein Zeitraum von 2 Jahren zwischen dem
zweiten nnd dritten Akt ein Zeitraum von

5 Jahren

Halbe Preise Prosceniums Lrge 1 Rang 1,50 Mk Orchester Loge 1,50 Mk 1 Rang
Loge 1,25 Ml 1 Rang Bc lkon 1,25 Mk Orchesterkauteuils 1,25 Mk ParquetlMk Parterre
nummerirt 60 Pfg Prosceniums Loge 2 Rang 1 Mk 2 Rang Vsrderreihen 75 Pfg 2 Rang
Hinterreihen Seite 40 Pfg 3 Rang nummerirt 40 Pfg Gallerie 20 Pfg

Kasienöffuuug S/ Uhr Anfang 3 Uhr Ende nach Uhr

SS Vorstellung S BorstcUnug im ansgehobenem Abomiemeut

VR IVuiNtKomische Oper in drei Alten Text von Eugen Scribe Musik von Francois Adriea
Boieldieu

Erste Aufführung 10 Dezember 1825 in der OpSra Comique in Paris

Gaveston vorm Kastellan
der Grafen von Avenel Adolf Uttner

Anna seine Mündel Julie Will
Georges Browu ein junger

englischer Offizier Benno Koebke
Diksvn Pächter auf den

gräflichen Gütern Walter Müller

Jenny seine Frau Bertha Junker
Margarethe vormals Kin

derwärterin im gräf
lichen Hause Lonise Schasfnit

Mac Jrton Friedensricht Georg Schasfnit
Gabriel Knecht auf dem

Pachthofe Jgn Zimmermann
Gerichtspersonen Pächter Landleute aus dem schottischen Hochlande

Ort der Hrndlung Die Güter und das Schloß der Grasen von Avenel in Schottland
Zeit 1759

Nach dem 2 Akt 10 Minuten Pause
Im 3 Akt 17s Sv arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengs
mann ausgeführt von den Solotänzerinnen Josefine und Emilie Strengsmann

den Tänzerinnen Margarethe Hoffmann und Angnste Grosse

Overn Preise Prosceniums Loge 1 Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Oichesterfauteuils 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 50 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kasienöffnnng Uhr Ansang Uhr Ende vor 1 Uhr
Am Sonntag wird die Kasse von 9 10 Uhr früh für den Verkauf der Nachmittags

Billete und Vormerkungen für den nächsten Tag geöffnet sein

Montag den IS November 1886
SS Vorstellung iv Vorstellung im aufgehobenen Abonnement

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Erste Ausführung in Weimar 28 August 1850 unter Direktion von Fr Liszt

Georg Unger a G
Alex Mitschinsr

M v Wolsersdorff

Brabantische Grafen u
Edle

Edelknaben

sMoritzHindemann
Walter Müller

i Albert Patry
Meorg Schasfnit

Edelfraueu

Bertha Junker
Justine Wegener
Hedwig Wachtel
Loulfe Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Hälfte des zehnten

Jahrhunderts
Gustav Schwab

Die Dekoration des 2 Aktes Burghof ist aus dem Atelier des Stadtthcaters vom
Dekorationsmaler Schwedler gemalt

Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen

Heinrich der Vogler deut

scher König Adolf Uttner
Lohengrin
Elsa von Brabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabantischer Graf Emil Hettstedt
Ortrud seiue Gemahlin Carrie Goldsticker

als Gast
Der Heerruser des Königs Ernst Wehrle

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kasseneröffnung 6 Uhr Ansang V Uhr Ende 1 /z Uhr
Dienstag den IS November 37 Vorstellung 27 Abonnem Vorst Farbe blau

Auf mein außergewöhnlich reichhaltiges Lager franz

mit vorzüglich scharfen Gläsern vom einfachsten bis zum hoch
elegantesten ausgestattet vom kleinsten bis zum größten

za soliden äußerst billigen Preisen a 10 12 15 20 50 Mk
mache ich ganz ergebenst aufmerksam

L A SvdmtSt varl Kookler
Halle Schmeerstratze SS

NvAssts vallUsUsr Ltolks
in liill IgrlittÄU tirenaMe some
WIervp illlä pi acktvolle Wticktv UouMliiie llvdv ffssedbai

KMowNiiW klllmvu llnö kUviMmtureii
8vi jMv mi I Mllvnv toneerttiieli Matel Vap tte vn j

smpkebleu in rsielwr L llsvvslil ksstsir krsissu

M MM M vo
Krosss Ltewstrasss 8 8 Arosss Ltsivstrasss 3l

Wkin8tudkn IUM Vaier kkein
8 Kr AlÄrkvrstr l4Filiale der Weingroszhandlnng Magdeburg

Täalich frische

per Dutzend Mark S,S und

per Dutzend Mark 1,40

sowie nud nach Wahl
R ZiEüM S ÜGtÄIIIAIlt Illlil UM

vörbuuäkn mit R rsIKZrjztuI äsr von k K ÄrHtvr
mü IMMIMWW in MIß l 8

M Ltsillstr sss 66 empüetüt Ar LtÄustrasss 66
lls clvr LsisoiiIKZiii uvon ä Louvsrt 1,50 dis 10

n jsäsr

im bcwnslliöiit Ä Louvert 1

Dsxöt iwllüllä u en I

kiQiziA in ikrer rt

üivr vom sss
usssr dein Haus s Lrlas 20

Rsssrvirtö iwraer kür Fswilisii stsllsn stets iiur VsrküAUQK
Naeds bssonäsrs auk msins sotiäsn Wöillprsiss ktukmsrksam

iilstvrn vsräsn srisssr äsm Hauss bis 12 Illir bsocls vsradröiobt
v i nsoviö unä Isr prsuss rmss Nilitär WoolrsQblÄtt
Xrsu iisituiiA sto

Wie im vorige so richten wir auch in diesem Jahre wieder einen direkten

Regelmäßigen Smnmrlladungsvcrkrhr

ein welchen wir Angesichts der demnächst beginnenden Unsicherheit der Schifffahrt
unter Zusicherung promptester Bedienung einer recht lebhaften Benutzung ange

legentlichst empfohlen halten

Wllmluw Sc uölvl H U
VvI z Ii u s SS

Bictoria Theater Halle ajS LeWgerstr
HirsvlSonnabend den 13 Sonntag den 14 d Mts

jeden Nachmittag S Uhr

Mr Z Am hiillililt kxtrA svrMWM
mit r Seil Mesenkosmörama und Prof Patentlicht

Xt Zi Sk Zum ersten Male
Beweglich und lebend dargestellt mit populärwissenschaftlichen Vorträgen

1 Reise durch das uralte Kunst und WunderlandI/I Indien Sitten Gebräuche Gegenden Hei igthümer
Entdeckungen in Afrika die Quellen des Nils Tanganika

lil See Congo Stromschnellen c Der Congo und seine
Mündnng Kamerun Angra Pequena Lüderitzland Scenen aus Bulgarien Pittoreske
Punkte Europas Rübezahl und Prinzessin Emma im Riesengebirge Die Lieblingsschlösser
des hochseligen Königs von Bayern Sensationell Der Miniatur Schnellmaler
Sensationell Thorwaldsen Gallerie Komische Intermezzos Farbenspiele

Kassen Oeffnung 4 Uhr Anfang präeise S Uhr
Entr6e 1 Platz 50 Pfg 2 Platz 30 Pfg 3 Platz 25 Pfg Schulgehende Kinder

1 Platz 30 Pfg 2 Platz 25 Pfg 3 Platz 15 Pfg
Billet Borverkauf Mittags 12 2 Uhr im goldenen Hirsch

FürAsn redattwvelle nnd Jnleratentketl verantwortlich Julius Munckelt l Halle Plötz ISie Buchdruckeret M Nletschmaunl w Halle
Expedttlon des Halle scheu Tageblattes Große lllrtchstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Nbends
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